
40 Jahre artmar - 40 Jahre solide,professionelle und engagierte 

Archiv-Arbeit von Rheinau bis Glarus und von Flawil bis 

Zürich. Ich habe diese aus nächster Nähe erleben dürfen: In der 

ref Kirchgemeind Uster, im Bezirksjugendsekretariat Pfäffikon 

ZH, in der Schweizerischen Muskelgesellschaft und in unserem 

Familenarchiv in Bubikon. 40 Jahre im Dienste des 

Gedächtnisses und der Seele von Organisationen - da kann man 

nur gratulieren und danken. 

 

Ja, danken. Das Zürcher Oberland hat es auch artmar zu 

verdanken, dass das Kulturerbe heute bewusster gepflegt wird 

als früher. Afred Tanner war es, der vor zehn Jahren die Idee 

eines regionalen Archivzentrums mit Ausbildungsplätzen für 

Junge und Arbeitsplätzen für Arbeitslose vorbrachte. Daraus 

entstanden das Projekt «Kulturerbe Zürcher Oberland» 

und  die Kulturkommission Zürcher Oberland und aus diesen 

wiederum unter dem Motto «Der Region ein Gesicht geben» 

das grosse Projekt «Industrielandschaft Zürcher Oberland». 

 

40 ist eine heilige Zahl. 40 Jahre lang zog das Volk Israel durch 

die Wüste, 40 Tage liegen zwischen Ostern und Auffahrt, ja und 

40 Stunden zwischen Kreuzigung und Auferstehung Jesu. Ich 

wünsche artmar, dass das 40-Jahr Jubiläum zu einem wichtigen 

Jahr wird. Zum Beispiel, dass die schon lang verfolgte 

Übertragung der Firma an die jüngere Generation gelingt und 

Alfred Tanner noch erleben kann, wie auch im digitalen 

Zeitalter engagiert und professionell gepflegte Archive eine 

unabdingbare Grundlage unserer Kultur sind und bleiben.  

 

Uster, 31. März 2019               HTH alias Dr. Hans Thalmann 

 


